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abwasserreinigung bedeutet umweltschutz und lebensqualität

die Entsorgungsbetriebe simmering gmbh (Ebs) betreiben die hauptkläranlage Wien im auftrag der stadt Wien seit dem 

Jahr 1986 und sind ein nach iso 14001 zertifiziertes bzw. Emas ii-Verordnung validiertes unternehmen. 

nach dem ausbau und der inbetriebnahme der zweiten biologischen reinigungsstufe im Jahr 2005 darf mit stolz be-

hauptet werden, dass die kläranlage zu einer der größten und modernsten Europas zählt.

die hauptkläranlage Wien leistet 365 tage im Jahr durch die reinigung der abwässer von 1,7 millionen menschen 

einen wesentlichen beitrag zum gewässerschutz der donau und trägt damit zur hohen lebensqualität in der 

donaumetropole bei.

gewinnung erneuerbarer Energie aus dem Wiener abwasser 

da für einen stabilen reinigungsprozess ein relativ hoher Energieeinsatz erforderlich ist, stellt der optimale Einsatz der 

ressource „Energie“ eine herausforderung dar, um einen wirtschaftlichen betrieb zu gewährleisten. dies betrifft nicht 

nur einen möglichst effizienten Energieeinsatz bei der abwasserreinigung sondern auch die nutzung zusätzlicher, auf der 

anlage vorhandener Energiegewinnungspotentiale.

in Zeiten des globalen klimawandels und des steigenden ressourcenverbrauchs besteht die herausforderung, geeignete 

betriebliche maßnahmen für den klimaschutz und die Einsparung von ressourcen zu entwickeln und umzusetzen. 

in der vorliegenden beschreibung zum projekt „Erneuerbare Energie aus gereinigtem Wiener abwasser“ zeigen die Ebs, 

wie sie sich in einem ersten schritt durch konsequente ausschöpfung der auf der anlage vorhandenen möglichkeiten 

dieses themas annehmen und dadurch einen beitrag zur nachhaltigen Entlastung der umwelt leisten.
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der reinigungsprozess in der hauptkläranlage Wien besteht aus mechanischen und biologischen reinigungsschritten. die 

im abwasser enthaltenen feststoffe werden großteils mechanisch durch abscheidevorrichtungen aus dem abwasser ent-

fernt. in den biologischen stufen wird das abwasser durch mikroorganismen unter sauerstoffzufuhr biologisch gereinigt. 

für die behandlung der Wiener abwässer werden in den einzelnen 

reinigungsschritten unterschiedliche ressourcen benötigt: 

•	 Elektrische	Energie	(Strom)	für	die	im	Reinigungsprozess	eingesetzten	Aggregate	

 wie z.b. belüftungseinrichtungen, abwasserpumpen, rührwerke etc.

•	 Fällmittel	(Eisensulfatlösung)	zur	Phosphorentfernung	

•	 Grundwasser	als	Kühlmittel

der schonende umgang mit den eingesetzten ressourcen ist 

Voraussetzung für einen wirtschaftlichen betrieb der anlage. 

Energieverbrauch der kläranlage im blickpunkt

an einem tag werden für die behandlung von ca. 550.000 m³ abwasser rund 175.000 kWh an elektrischer Energie 

benötigt, was ungefähr 0,8 % des Energieverbrauchs von Wien entspricht. 

in der hauptkläranlage Wien wird durch entsprechende anpassung der betriebsparameter an die vorhandenen bedingun-

gen - vorwiegend die anpassung der belüftungsenergie, die ca. 65 % des gesamten Energieverbrauchs darstellt, an die 

aktuelle belastung - der für den reinigungsprozess jeweils optimale Energieverbrauch eingestellt. 

das Ziel ist, mit einem möglichst geringen Energieverbrauch einen stabilen anlagenbetrieb und einen möglichst hohen 

Wirkungsgrad der reinigungsleistung zu erreichen. 
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neben einem möglichst effizienten Energieeinsatz bei der abwasserreinigung an sich ist auf kläranlagen grundsätzlich 

auch die möglichkeit der Energieerzeugung ein interessanter aspekt. in das gemäß umweltmanagement-system nach 

Emas und iso 14001 jährlich zu erstellende umwelt-programm wurde deshalb für 2008 / 2009 auch das projekt 

„Erneuerbare Energie aus gereinigtem Wiener Abwasser“ aufgenommen. 

mit gereinigtem Wiener abwasser wird strom erzeugt

aufgrund der spezifischen rahmenbedingungen auf der hauptkläranlage Wien (entsprechend große abwassermenge 

und fallhöhe) stellt der Einsatz einer modernen kaplanturbine im ablaufbauwerk eine sehr wirtschaftliche möglichkeit 

der Energieerzeugung dar. 

derzeit wird das geklärte abwasser über ein tosbecken in den donaukanal eingeleitet. das ablaufgerinne weist zwis-

chen kläranlage und donaukanal einen niveauunterschied von 5 m auf. 

bei trockenwetter fließen der kläranlage täglich ca. 550.000 m³ abwasser zu, die nach dem 20-stündigen reinigung-

sprozess energetisch genutzt werden können.

die tägliche abwassermenge von 550.000 m³ entspricht umgerechnet einer durchschnittlichen Zulaufmenge von ca. 

6,5 m³ abwasser in einer sekunde. das entspricht nahezu der durchflussmenge der schwechat bei ihrer Einmündung 

in die donau.

die große abwassermenge und der niveauunterschied zwischen ober- und unterwasser machen den Einsatz einer für 

kleinwasserkraftwerke konzipierten kaplanturbine mit entsprechendem Wirkungsgrad interessant und möglich, weshalb 

nach entsprechenden Variantenstudien die realisierung dieses ökologischen projekts in angriff genommen wurde.

um die Wirtschaftlichkeit des reinigungsprozesses zu überwachen, wird der Energieverbrauch der kläranlage mit der 

schmutzfracht im Zulauf der kläranlage und der abwassermenge verglichen: 

•	 Die	 Schmutzfracht	 im	 Kläranlagenzulauf	 wird	 über	 den	 „Einwohnergleichwert	 EW
110

“ definiert, der die durch-

 schnittliche tägliche schmutzmenge eines Einwohners angibt. neben dem häuslichen abwasser wird auch das 

 stark verunreinigte industrieabwasser in der hauptkläranlage Wien gereinigt. das ergibt für das Jahr 2007 eine 

 belastung der kläranlage von durchschnittlich 3,26 mio. EW
110

 bei einem Energieverbrauch von 58.046.000 kWh. 
 

 für die behandlung eines Einwohnergleichwertes EW
110

 wird damit ca. 17,8 kWh elektrische Energie in einem 

 Jahr benötigt.
 

 Zum Vergleich: 

 Ein durchschnittlicher Wiener haushalt verbraucht ca. 3.000 kWh elektrische Energie in einem Jahr. 

•	 Auf	die	Abwassermenge	bezogen,	werden	für	die	Reinigung	eines	Kubikmeters	ca.	290	Wattstunden	benötigt.	Für

 die reinigung der täglichen abwassermenge von ca. 150 liter eines Einwohners werden somit ca. 50 Wattstunden 

 benötigt.
 

 Zum Vergleich: 

 Eine Energiemenge von 50 Wattstunden entspricht dem Energieverbrauch einer schreibtischlampe mit 50 Watt, die  

 1 stunde am tag leuchtet. 

der spezifische Energieverbrauch der hauptkläranlage Wien von 17,8 kWh/EW
110

*a stellt im nationalen und internation-

alen Vergleich einen sehr guten Wert dar. große kläranlagen weisen einen spezifischen Energieverbrauch zwischen 20 

und 25 kWh/EW
110

*a auf. das verdeutlicht das Engagement der Ebs, die abwasserreinigung möglichst effizient und res-

sourcenschonend zu betreiben.
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das projekt beinhaltet alle leistungen von der planung bis zur inbetriebnahme der turbine (tabelle 1). mit der inbetrieb-

nahme im Juni 2009 wird aus dem gereinigten Wiener abwasser erneuerbare Energie im ausmaß von 1.500.000 kWh 

pro Jahr gewonnen. der erzeugte strom wird in das Verteilernetz der kläranlage eingespeist und derart für die reinigung 

der Wiener abwässer genutzt. 

der hohe Wirkungsgrad der turbine und die nur in geringfügigem ausmaß erforderlichen baulichen adaptierungsarbeiten 

ermöglichen eine für kraftwerksprojekte extrem kurze amortisationsdauer von lediglich 6,5 Jahren, wodurch das ökolo-

gische projekt auch durch eine hohe Wirtschaftlichkeit gekennzeichnet ist.

 

gewählt wurde eine doppelt regulierte kaplan-turbine mit Verstellung der leit- und laufradschaufeln, die samt dem da-

zugehörigen hydraulikaggregat, getriebe und dem generator im ablaufpumpwerk der hauptkläranlage eingebaut wird. 

das vertikal eingebaute turbinenlaufrad besitzt einen durchmesser von 1,45 m. die turbine erreicht eine maximale leis-

tung von 384 kW bei einer abwassermenge von 8 m³/s und 5,7 m fallhöhe.

in abhängigkeit der abwassermenge und des damit variierenden Wasserspiegels im ablaufgerinne sorgt die turbinenrege-

lung für eine optimale anströmung. dies erfolgt über eine automatische Verstellung der leit- und laufradschaufeln, die 

über ein hydraulikaggregat betrieben wird.  

blick auf das laufrad der kaplan-turbine

tabelle 1

planung & ausfÜhrung status tErmin

abschluss planungsarbeiten ü kW 48/2007

ausschreibung der leistungen ü kW 04/2008

Vergabe der leistungen ü kW 16/2008

beginn der baulichen tätigkeit ü kW 03/2009

inbetriebnahme der turbine  kW 22/2009



der kläranlagenzulauf unterliegt einem charakteristischem tagesgang: in den nachtstunden beträgt der Zufluss ca. 2,5 

m³/s, die tagesspitze liegt bei ca. 7,5 m³/s. bei starkregenereignissen kann eine Zulaufmenge von maximal 18 m³/s 

übernommen werden. die abwasser-tagesspitze trifft ungefähr um 12 uhr mittags in der kläranlage ein und bleibt an-

nähernd bis 24 uhr konstant. das bedeutet, dass die turbine über einen Zeitraum von ca. 12 stunden mit ihrer maximalen 

leistung betrieben wird. Wenn bei regenwetter die abwassermenge auf über 8 m³/s ansteigt, wird die von der turbine 

nicht verarbeitbare menge über das tosbecken geleitet.

das turbinenlaufrad wird dabei auf eine drehzahl von 220 u/min beschleunigt, über das getriebe wird eine drehzahl des 

drehstrom-asynchrongenerators von maximal 1008 u/min erreicht. Ein frequenzumformer sorgt für eine spannung von 

6.000 Volt bei 50 hertz.

Einbausituation

ab sommer 2009: das geklärte Wiener abwasser auf dem Weg zur kaplan-turbine

lEgEndE:

j  auslaufpumpwerk
k  generator
l  getriebe
m  hydraulikaggregat
n  leitapparat
o  kaplan-turbine
p  ablaufgerinne kläranlage
q  ablaufgerinne donaukanal
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obErWassErspiEgEl

untErWassErspiEgEl

+148,5m ü. adria

+153,5m ü. adria

tEChnisChE datEn:

kaplan-turbinE:
durchflussmenge  2,5 - 8 m³/s

nutzbare fallhöhe  2,9 - 5,7 m

laufraddurchmesser  1.450 mm

turbinendrehzahl  max. 220 u/min

turbinenleistung  max. 384 kW

turbinenwirkungsgrad  max. 90 %

gEnErator:
generatordrehzahl  max. 1.008 u/min

generatorleistung  max. 400 kW

generatorwirkungsgrad  max. 95,8 %

ausgangsspannung  6.300 V

frequenz  50 hz

gesamtwirkungsgrad  max. 84 %



durch die Energieerzeugung aus gereinigtem Wiener abwasser ergibt sich eine reihe von Vorteilen mit denen die umwelt 

nachhaltig entlastet wird, die aber auch wirtschaftlich von bedeutung sind.    

Wirtschaftlicher nutzen:

•	 Die	 Jahresproduktion	 an	 elektrischer	 Energie	 ist	 von	 der	 anfallenden	 Abwassermenge	 abhängig	 und	 mit	 ca.	

 1.500.000 kWh prognostiziert. 

•	 Verringerung	des	Verbrauchs	an	elektrischer	Energie	der	Stadt	Wien	in	Höhe	von	umgerechnet	500	Wiener	Haushalten.

•	 Durch	die	Eigenproduktion	werden	ca.	2,6	%	vom	Gesamtenergiebedarf	der	Hauptkläranlage	Wien	abgedeckt.	

•	 Stromkosten	in	der	Höhe	von	ca.	EUR	120.000	werden	pro	Jahr	eingespart.	

nachhaltiger beitrag zum klimaschutz:

•	 Durch	die	Erzeugung	von	ca.	1.500.000	kWh	erneuerbarer	Energie	wird	der	Ausstoß	einer	äquivalenten	Menge	

 von ca. 900.000 kg des treibhausgases Co
2
 vermieden.

reduktion der schaumbildung im abwasser:

•	 Biologisch	gereinigte	Abwässer	von	größeren	Kläranlagen	neigen	naturgemäß	zur	Schaumbildung,	was	aber	für	die	

 gewässer unbedenklich ist. durch den betrieb der turbine wird das abwasser nicht mehr über das tosbecken 

 geleitet, das maßgeblich zur schaumbildung beiträgt. mit betrieb der turbine wird der ablauf daher nahezu frei 

 von schaum sein. 
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